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D A S L I E D D E R D E U T S C H E N

Einigkeit und Recht und Freiheit 
Für das deutsche Vaterland! 
Danach laßt uns alle streben, 

Brüderlich mit Herz und Hand! 
Einigkeit und Recht und Freiheit 
Sind des Glückes Unterpfand: 

Blüh im Glanze dieses Glückes, 
Blühe, deutsches Vaterland!

Zur Entstehungsgeschichte:
Das "Lied der Deutschen" wurde von August Heinrich Hoffmann von Fallersleben auf
der Insel Helgoland am 26. August 1841 geschrieben. Der "Deutsche Bund" bestand
zu dieser Zeit aus 39 souveränen Staaten von unterschiedlicher Größe und politischer
Bedeutung. Diese politische Landschaft war das Motiv für Hoffmann von Fallersleben,
durch die Strophen des "Deutschlandliedes" die Sehnsucht seiner Landsleute nach
politischer Einheit in Freiheit auszudrücken. 
In der zweiten Strophe griff Hoffmann von Fallersleben Motive aus einem Lied des
mittelalterlichen Dichters und Sängers Walther von der Vogelweide auf. In der dritten
Strophe wurde schließlich die Forderung nach bürgerlichen Rechten, Freiheit und
Gleichheit für jeden Deutschen in einem geeinten Deutschland erhoben. 
Als sich 1949 die Bundesrepublik Deutschland konstituierte, wurde im Grundgesetz
eine Nationalhymne nicht erwähnt. Das Erscheinen der Bundesrepublik auf internatio-
naler Ebene (bei den Olympischen Spielen 1952), löste eine Hymnendiskussion aus. Im
Gegensatz zu Bundeskanzler Konrad Adenauer, der das Deutschlandlied (3. Strophe)
beibehalten wollte, beabsichtigte Bundespräsident Theodor Heuss, eine neue National-
hymne einzuführen. Dies stieß aber auf eine geschlossene Abwehrfront. 1952 bestätig-
te Heuss das Deutschlandlied als Nationalhymne. 

Durch den Beitritt der ehemaligen DDR zum Geltungbereich des Grundgesetzes am 3.
Oktober 1990 wurde Deutschland in Gestalt des Zusammenschlusses von Bundesrepu-
blik Deutschland, Deutscher Demokratischer Republik und Berlin wiedervereinigt. Im
"Vertrag über die abschließende Regelung in bezug auf Deutschland" vom 14. Septem-
ber 1990 war dabei völkerrechtlich verbindlich und endgültig festgelegt worden, daß
"das vereinte Deutschland ... keinerlei Gebietsansprüche gegen andere Staaten ... erhe-
ben" wird. 
Wohl auch, um angesichts dieser Rechtslage etwaigen Mißverständnissen den Boden zu
entziehen und um zugleich zu dokumentieren, daß der Anspruch auf "Einigkeit und
Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland" nunmehr verwirklicht ist, legten Bundes-
präsident von Weizsäcker und Bundeskanzler Kohl in einem Briefwechsel vom August
1991 fest, daß die dritte Strophe des Liedes der Deutschen von Hoffmann von Fallersle-
ben mit der Melodie von Joseph Haydn ... die Nationalhymne für das deutsche Volk" ist,
zumal sie "die Werte verbindlich zum Ausdruck [bringt] , denen wir uns als Deutsche,
als Europäer und als Teil der Völkergemeinschaft verpflichtet fühlen." 
(Schreiben vom Bundespräsidenten von Weizsäcker an Bundeskanzler Kohl vom
19.08.91); entnommen aus "Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland" 

Viele Firmen haben durch ihre Anzeigen 
diese Königszeitung ermöglicht.

Dafür bedankt sich die Western-Kompanie 
ganz herzlich bei allen Inserenten.



Königsruf aus Lohengrin
Fanfaren der 8. Husaren Buke

Einmarsch aller Fahnen des PBSV
Preußens Gloria – 8. Husaren Buke/Tambourcorps Nordborchen

Präsentiermarsch 

Einzug Seiner Majestät Schützenkönig Andreas I.

Ein Haus voll Glorie schauet – 8. Husaren Buke

Begrüßung durch Hauptmann Heiner Kaiser

Gruß an Würzburg – 8. Husaren Buke

Königliche Impressionen
Lichtbildervortrag

Festfanfare durch die 8. Husaren Buke

Festansprache des Kommandeurs Oberst Dr. Andreas Jolmes

Musikalische Unterhaltung durch das Tambourcorps Nordborchen

Tischgebet
Bete an die Macht der Liebe – 8. Husaren Buke

Gebet durch Pfarrer Franz-Josef Knoche

Gemeinsames Königsessen

Musikalische Unterhaltung durch die 8. Husaren Buke und das Tambourcorps Nordborchen

Grußbotschaften an Seine Majestät Schützenkönig Andreas I.
Anmeldung bei Hauptmann Heiner Kaiser bis zum Essen

Triumphmarsch aus Aida – 8. Husaren Buke

Dankesworte Seiner Majestät Schützenkönig Andreas I.

Musikalische Unterhaltung durch die 8. Husaren Buke und das Tambourcorps Nordborchen

Großer Zapfenstreich 
Musik zum Einmarsch der Fahnen und Fackeln

Großer Zapfenstreich mit Gebet
Deutschlandlied

Kommers zum Abschluss des Abends
mit musikalischer Unterhaltung durch die 8. Husaren Buke und das Tambourcorps Nordborchen
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KAMP 15

33098 PADERBORN

FON 05251-25796

FAX 05251-26578

G O L D S C H M I E D EG O L D S C H M I E D E

Edler Schmuck
für Sie

von Hand
gearbeitet

PLATIN

EDELSTEINE

GOLD

SILBER

RESTAURANT

Räumlichkeiten bis 250 Personen

Planen Sie eine

33104 Paderborn-Schloß Neuhaus
Hatzfelder Str. 45 · Tel. 0 52 54/36 31

Hochzeits-,
Geburtstags-,
Betriebs-Feier?

Dabei beraten wir Sie gerne.



BÜRGERMEISTER HEINZ PAUS

Zum traditionellen Königsabend des
Paderborner Bürger-Schützenvereins
1831 e.V. überbringe ich allen Schüt-
zenbrüdern und Gästen die herzlich-
sten Grüße der Bürgerschaft, des Rates
und der Verwaltung unserer Stadt.

Der Königsabend bildet zusammen
mit dem Lichtmessball alljährlich

einen der Höhepunkte im Paderborner Schützenjahr. Er zeich-
net sich nicht nur durch seinen stilvollen Rahmen, sondern
auch durch die außerordentlich große Beteiligung der Schüt-
zenbrüder, die dadurch die Verbundenheit zu ihrem König zum
Ausdruck bringen, aus. Ich freue mich für die Western-Kompa-
nie, dass mit Andreas Bröckling seit neun Jahren wieder ein
König aus ihren Reihen die Regentschaft im PBSV übernom-
men hat. Als amtierender König steht er nicht nur im Mittel-
punkt des heutigen Abends, sondern ist gemeinsam mit seiner
charmanten Königin Claudia Berendes für das laufende Schüt-
zenjahr auch Botschafter des Vereins und unserer Stadt.

Mit dem Jahresmotto „Tradition hat Zukunft“ verpflichtet sich
der Paderborner Bürger-Schützenverein den tragenden Ele-
menten des Schützenwesens und stellt sich gleichermaßen
dem Anspruch, die Bedeutung von Brauchtumspflege, Heimat-
verbundenheit, Kameradschaft und gesellschaftlicher Verant-
wortung der heranwachsenden Generation weiter zu vermit-
teln.

Dem Schützenjahr wünsche ich einen harmonischen Verlauf
und dem Regentenpaar viel Freude bei der Ausübung ihrer
repräsentativen Pflichten. Ich bin überzeugt, dass die Western-
kompanie alle wichtigen Vorbereitungen getroffen hat, um uns
allen einen vergnüglichen Abend zu bereiten und so wünsche
ich Ihnen gute Unterhaltung und fröhliche Stunden beim
Königsabend des Paderborner Bürger-Schützenvereins 1831 e.V.

Mit freundlichem Gruß

Heinz Paus

LANDRAT DR. RUDOLF WANSLEBEN

Liebe Schützenbrüder, 
seit 1924 lädt der amtierende König
des Paderborner Bürgerschützenver-
eins von 1831 e.V. zu seinem großen
Königsabend ein. Diese der Tradition
entsprungene Definition eines Herren-
abends beschreibt eine liebgewonne-
ne Paderborner Gewohnheit und
damit einen der Höhepunkte im hiesi-
gen Schützenkalender. 

Die Pflege von Tradition ist gleichzusetzen mit der Begrüßung
des Fortschritts. So verfügte der Paderborner Bürgerschützen-
verein immer über bedeutende Funktionsträger in entscheiden-
den Positionen, die unsere Vergangenheit in Erinnerung hielten
und gleichzeitig das Gespür für künftige Entwicklungen besa-
ßen. Nur aus dem Bewusstsein der Herkunft finden wir den
Weg in die Zukunft! Die Paderborner Schützen stellen früher
wie heute eine tragende Säule des gesellschaftlichen Lebens
des Oberzentrums Paderborn dar. Es ist nicht immer leicht, ein
König zu sein: Andreas Bröckling hat unsere Unterstützung und
unser Mittun in seinem Königsjahr hoch verdient. 

Sie wissen um meine Verbundenheit mit Ihnen, daher danke
ich auf diesem Wege für die Einladung zum Königsabend, auf
den ich mich schon sehr freue. Er bietet in ungezwungener
Atmosphäre ein Forum, Gespräche mit Freunden zu führen,
aber auch offen zu sein für Gäste, die unserem Schützenwesen
mit seinem Brauchtum abwartend und vielleicht sogar skep-
tisch gegenüberstehen. 

Dem Schützenkönig des Regentschaftsjahres 2002/03, unse-
rem Schützenbruder Andreas Bröckling und allen Schützenbrü-
dern des Paderborner Bürgerschützenvereins wünsche ich
einen unterhaltsamen und spannenden Abend. 
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IHRE MAJESTÄT CLAUDIA BERENDES

Lieber Andreas, liebe Schützenbrüder,
verehrte Gäste unseres Königs und
Freunde des PBSV!

Sie haben sich zum traditionellen
Königsabend versammelt, um unse-
rem Schützenkönig Andreas Bröckling
die Ehre zu erweisen. Ich grüße Dich,
lieber Andreas und all Deine Gäste im
Schützenhof.

Als am Schützenfest-Montag in den Mittagstunden die regelmä-
ßigen Schüsse in die flotte Schützenfestmusik drangen und
diese besondere Komposition bis zu mir nach Hause schallte,
stieg auch bei mir die Spannung ins schier Unermessliche. Als
ich dann fast zeitgleich mit den Böllerschüssen vom Erfolg des
Königsaspiranten Andreas Bröckling hörte, konnte ich mich
beruhigt auf ein tolles und schönes Hofjahr mit ihm freuen. 

Wir haben bis jetzt schon viele schöne Stunden im Kreise unse-
rer Schützen verbringen dürfen. Dem Paderborner Bürger-
schützenverein ist Andreas I. ein würdiger Schützenkönig
geworden. Für mich kann ich von ganzem Herzen sagen, dass
mir unser sympathischer König mit seiner freundlich und
zugleich besonnenen Art ein Freund geworden ist, so wie es
alle Mitglieder unseres Vereins untereinander sein sollten. 

„Alle Schätze dieser Erde wiegen einen guten Freund nicht auf“
(Voltaire) 
In diesem Sinne wünsche ich unterhaltsame Stunden unter
Schützen-Freunden, gute Gespräche und die Vertiefung schüt-
zenbrüderlicher Kontakte. 

Dir, lieber Andreas wünsche ich einen schönen und unvergess-
lichen Abend im Kreise Deiner Freunde. Ich danke Dir für Deine
Unterstützung, Deine vorbildliche und ehrliche Haltung. So
gesehen können wir auf eine schöne verbleibende Zeit dieses
Schützenjahres hoffen.

Es grüßt Sie alle mit einem dreifachen Horrido
Ihre

Claudia Berendes
Schützenkönigin 2002/2003

SEINE MAJESTÄT ANDREAS BRÖCKLING

Verehrte Gäste,
liebe Schützenbrüder!

Schützenfest Montag 13.44 Uhr, da
hatte ich das geschafft, von dem ich
Jahre geträumt hatte: Paderborner
Schützenkönig zu sein. Das Gefühl,
das einen überkommt, wenn die letz-
ten Reste des Adlers herunterfallen, ist

unbeschreiblich. Ich wusste, jetzt steht mir ein tolles Jahr bevor.

Gemeinsam mit meiner charmanten Schützenkönigin Claudia
Berendes, den Prinzen und dem jungen Hof, habe ich seither
viele schöne Stunden verbringen dürfen. Und heute stehen uns
wieder ein paar schöne Stunden bevor.

Der Königsabend 2003

Ich freue mich, dass Sie der Einladung der Western-Kompanie
gefolgt sind und mit uns hier im Schützenhof einen wunder-
schönen Abend verbringen möchten. Der Königsabend wurde
im Jahr 1924/25 das erste Mal gefeiert. Der letzte Western-
Königsabend wurde vor neun Jahren gefeiert, und ich weiß,
dass die gesamte Western-Kompanie sich mit mir gemeinsam
darüber freut, diesen Abend wieder einmal auszurichten.

So eine Feier könnte nicht stattfinden, ohne die zahlreichen
Helfer. Daher möchte ich es nicht unterlassen, mich bei mei-
nem Kompanievorstand und allen Helfern für die tatkräftige
Unterstützung herzlich zu bedanken.

Vielen Dank auch an all diejenigen, die durch ihre Annoncen in
der Königszeitung finanzielle Unterstützung geleistet haben.

Ich freue mich auf einen unvergesslichen Abend im Kreise mei-
ner Freunde und Gäste.

Mit herzlichem Schützengruß

Ihr Andreas Bröckling
Schützenkönig 2002/2003
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Ob es um Lebens-, Kranken- oder Sachversicherungen geht, wir
haben genau den Versicherungsschutz, den Sie brauchen und der
sich Ihrem Geldbeutel anpaßt.

Wir finden immer eine 
individuelle Lösung für Ihren

Versicherungsbedarf!

AXA Hauptvertretung
Ralf Schreckenberg
Neuhäuserstraße 61B
33102 Paderborn
Tel.: 0 52 51/69 00 93
Fax: 0 52 51/69 00 94

AXA Generalvertretung
Heinz-Jürgen Gausmann
Grunigerstraße 6
33102 Paderborn
Tel.: 0 52 51/1219 50
Fax: 0 52 51/1219519

AXA Generalvertretung
Heinrich Weitzenbürger
Riemekestraße 42
33102 Paderborn
Tel.: 0 52 51/134 60
Fax: 0 52 51/31110

Paderborn  ·  Pohlweg 110 Telefon 0 52 51 / 160 300

Wir sorgen
für frischen
Wind!
Seit 1969 sind 
wir am Handels-
Standort Paderborn
die unbestrittene
Nummer 1.

Seither können Sie im SÜDRING immer gut und
besonders preiswert einkaufen! Und dank der
1.300 kostenlosen Parkplätze geht das ganz ohne
Stress - und ohne Angst vor teueren Knöllchen.
Eben ganz einfach: mit einem Einkauf  alles erledigen!

Herzlich willkommen!



HAUPTMANN HEINER KAISER

Liebe Schützenbrüder,
verehrte Festgesellschaft!

Der Königsabend ist traditionell einer
der Höhepunkte im Reigen der Feste
unseres Paderborner-Bürgerschützen-
vereins von 1831.
Ich darf sicherlich für alle Western-
Schützen sprechen, wenn ich sage:

Wir Western freuen uns sehr, nach 9 Jahren wieder einmal die-
ses große Ereignis ausrichten zu dürfen.
Ganz besonders groß ist die Freude, diesen Abend zu Ehren
unseres Schützenkönigs Andreas Bröckling auszurichten.
Andreas Bröckling ist ein gestandener Western-Schütze und
verdienstvoller Unteroffizier, der von seiner Western-Kompanie
in seinem Königsjahr begeistert getragen wird.
Die Tatsache, dass wir Western mit Michael Bröckling – dem
Bruder unseres Schützenkönigs – den Kronprinzen und mit
Prof. Dr. Siegmar Bornemann den Apfelprinzen im diesjährigen
Hofstaat stellen, macht uns ein klein wenig stolz.
Der Königsabend ist gewissermaßen das große Dankeschön der
Stammkompanie an ihren Schützenkönig.
Danke sagen wir für die vielen Stunden der Freizeit, die unser
Andreas Bröckling als Schützenkönig in den Dienst unserer
Sache stellt. Die Königs- und die Königinnenwürde im PBSV
sind vielleicht die augenfälligsten Beispiele für das große Enga-
gement, das man als Mitglied unseres Vereins zeigen kann.
Danke sagen wir unserem Schützenkönig für die bodenständi-
ge Art und Weise, in der Andreas Bröckling unsere Kompanie
und unseren PBSV repräsentiert.
Zu einem Western-Königsabend gehört traditionell ein ganz
besonderes Musikprogramm.
Unsere Freunde vom „Trompeterkorps der 8. Husaren Buke“
sind Garant für eindrucksvolle und traditionsbewusste Musikge-
staltung.
Sie werden tatkräftig unterstützt durch das Tambourcorps aus
Nordborchen.
Allen, die zum Gelingen dieses Abends zu Ehren „SM Andreas
des Energievollen“ mit Rat und Tat in Vorbereitung und Durch-
führung beteiligt sind, gilt mein aufrichtiger Dank.
Ich wünsche allen Gästen und Schützenbrüdern einen stim-
mungsvollen Traditionsabend und grüße in bewährter
„Westernmanier“ mit einem dreifach kräftigen Horrido.

Ihr

Heiner Kaiser
Western-Hauptmann

OBERST DR. ANDREAS JOLMES

Verehrte Gäste des Königabends, 
liebe Schützenbrüder. 

Endlich ist es soweit! Wir dürfen zu
Ehren unseres Schützenkönigs Andre-
as Bröckling den Königsabend 2003
feiern. Sicherlich hat sich unser Schüt-
zenkönig mindestens ebenso wie wir
auf diese Traditionsveranstaltung im
PBSV gefreut. Andreas Bröckling hat es verdient, dass seine
Western ihm in gewohnt herausragender Weise einen Abend
zelebrieren, der allen Gästen in bester Erinnerung bleiben wird.
Herzlichen Dank allen Western-Schützen, die mit der Vorberei-
tung und Durchführung befasst sind.
Ein ebenso herzliches Dankeschön gilt von dieser Stelle aus
unserem Schützenkönig Andreas Bröckling für sein großes
Engagement, mit dem er den Paderborner-Bürger-Schützenver-
ein repräsentiert. Andreas Bröckling macht dieses so, wie er ist,
ohne großes Aufheben, bescheiden und bodenständig, zuver-
lässig und mit viel Kameradschaftsgeist, würdevoll und nicht
zuletzt mit viel Freude. Unterstützt bei der Erfüllung seines
Amtes wird er dabei u. a. von zwei erfahrenen Western-Schüt-
zen, seinem Bruder und Kronprinz Michael Bröckling und sei-
nem Freund und Apfelprinz Prof. Siegmar Bornemann sowie
der gesamten Western-Kompanie. Diese Kompanie steht für
Traditions- und Brauchtumspflege im PBSV und wird daher
dem Jahresmotto 2003 „Tradition hat Zukunft“ in besonderer
Weise gerecht.
Auch der Königsabend ist „ein Stück“ unserer Traditions- und
Brauchtumspflege. Erstmalig im Königsjahr 1924/25 von den
Western initiiert, ist dieser Abend ein fester Bestandteil im Jah-
reskalender des PBSV geworden. 1925 lud der seinerzeitige
Schützenkönig Josefpeter Eikel, genannt „Eikels-Doktor“, seine
Western zu einem zünftigen Herrenabend mit Bierzeitung und
Programm in den damaligen Luisenhof ein. In den Folgejahren
stellten die Western weitere Könige, so 1926 Hermann Tenge
und 1927 Fritz Marfording, welche ebenfalls jeweils zum
Königsabend einluden, so dass sich diese Veranstaltung eta-
blierte und heute aus dem Jahreskalender des PBSV nicht mehr
wegzudenken ist.
Damals wie heute gilt, dass hochrangige Persönlichkeiten von
Kirche, Stadt und Land dem Schützenkönig durch ihre Teilnah-
me die Referenz erweisen.
Wir alle wünschen unserem Schützenkönig Andreas Bröckling
einen unvergesslichen Abend und uns allen viel Freude, gute
Gespräche sowie fröhliche und angenehme Stunden beim
Königsabend 2003,
Ihr

Oberst des PBSV 1831
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Bahnhofstr. 5
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...DER WESTERN-KOMPANIE
ZUM KÖNIGSABEND 2003

Willkommen all Ihr Schützenbrüder,
Die Ihr heut’ kamt in großer Zahl.
Lasst uns verleben frohe Stunden,
wie schon so oft in diesem Saal.

Den Abend wollen wir begehen,
in alter Schützenfröhlichkeit.
Und echter Frohsinn soll hier wehen,
als Zeichen uns’rer Einigkeit.

Wenn wir nun hier in froher Runde
Zusammen sitzen mit viel Spass
Woll’n wir zunächst in dieser Stunde,
bergrüßen unseren König Andreas.

All Widerstand tut er bezwingen,
und wie so mancher Western schon,
konnt’ er die Königswürd’ erringen,
für uns und für das Batallion.

Mit viel Geschick und sicherer Hand,
setzt er die Waffe an auf’s Ziel.
Es flog die Kugel hoch vom Stand,
des Adlers Rest zu Boden fiel.

Die Freude uns’rer Schützenbrüder,
kennt keine Grenzen heute noch.
Begeistert klingt es immer wieder:
König Andreas lebe hoch!

Und mit dem König eng verbunden,
sind die drei Prinzen im Verein.
Die heut bei uns sich eingefunden,
Willkommen seid in unseren Reih’n!

Ein herzlich Grußwort wir auch zollen,
all Gästen, die heut’ bei uns weilen.
Und mit den Westernschützen wollen,
nun wahre Freud und Frohsinn teilen.

Ein Freundschaftsband soll uns umschließen,
in Eintracht und in Harmonie.
Daraus der Freude Born soll sprießen,
das wünscht die Western-Kompanie.

Und unserem König Andreas,
der stets ein echter „Western“ war,
Ihm wünschen wir heut allesamt,
Ein glückliches Regentenjahr.

DAS LIED DER WESTERN!

Text: Sven Brüggemeier, Melodie: Wenn wir erklimmen

Wenn wir marschieren / durch unsre Straßen /
in unserm Westernbereich, 
stehen dort Menschen / hissen die Fahnen / 
sagen: „Jetzt kommen sie gleich!“
[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Für Glaube, Sitte / und auch die Heimat / 
ziehen wir Schritt für Schritt, 
leben im Heute / wagen das Morgen / 
wer will geht einfach mit !
[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Unsere Farben / weißgold sie glänzen /
die Kompanie mit Herz, 
stehen zusammen / nicht nur für Freude / 
teilen auch Trauer und Schmerz!
[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Hauptmann ganz vorne / wir sind dahinter / 
in unsrem Paderborn! 
Grüßen den Domturm / winken der Pader / 
in unserer Uniform !
[: Wir sind die Western / sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

Füße sie schmerzen / nach Luft wir ringen / 
der Schützenplatz schon in Sicht 
Münder sind trocken / 
vor unserm Adler / 
und unser Oberst, 
der spricht !
[: Wir sind die Western /
sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]

In unsrer Baude / 
hinter den Tischen / 
Bier und Musik sind 
schon da! 
Bierhahn nach unten / 
Gläser nach oben / 
Hussa, hussassassa!
[: Wir sind die Western /
sind nicht von gestern,
Jung und taufrisch hinein! : ]
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...ANDREAS DER „ENERGIEVOLLE“

Am 17.06.62, 
ehemals „Tag der Deutschen Einheit“,
war Andreas bereit,
diese Welt zu betreten,
mit Paukenschlag und Trompeten.

Schon in seinem Babyleben,
war es stets schon sein Bestreben,
dass es gut und richtig ist,
wenn man seine Geschwister nicht vergisst.
Nach dem Füttern war es, als es geschah
seine Mama auf ein Bäuerchen wartete, ist doch klar.
Doch nicht nur Luft kam mit einem hohen Bogen,
aus seinem Babymund geflogen.
Auch noch etwas Babybrei,
war bei diesem Luftzug mit dabei.
Dieses hat seinen Bruder, dessen Mund war offen,
in denselben gut getroffen. 

Und dann war es endlich soweit,
es begann die Kindergartenzeit.
Da half kein betteln und kein flehen,
Andi wollte dorthin nicht gehen.

Doch, wer meint der Schulanfang,
der verlief so ohne Klang,
dieser wird eines Besseren belehrt,
denn auch hier lief einiges verkehrt.
Auch in der Schule sah Andi wenig Sinn,

und wollte dort einfach nicht hin.
Drei Mal wurde er gebracht, 
man kann es verstehen, beim vierten
Mal sollte er nun selber gehen.
Er ging auch brav zu rechten Zeit,
Richtung Schule, 
nur er kam nicht weit.
Die Nachbarin hatte es gesehen,
wie er blieb an der Hausecke stehen.
Seine Mutter mit dem Kochlöffel in
der Hand, kam auch gleich angerannt.
Nun musste Andi sich entscheiden,
den Weg alleine zu gehen, er war nicht zu beneiden,
oder mit jemanden den er zwar sehr mag,
doch jedem Schritt würde folgen ein Schlag.

Wird Andreas eingeladen zum Essen,
darf der Koch dann eines nicht vergessen.

Die Mühe wäre vergebens, es würde sich nicht lohnen,
gäbe es Kartoffeln mit Bohnen.

Die pubertäre Zeit, war nicht leicht, eher
schwer. Dann schließlich durfte er zu Bundes-
wehr. Dort stieß er auf eine Truppe in August-
dorf am Rande, die Erdmuffel heißen im gan-
zen Lande. 

Andi arbeitet mit Elektrizität, weil er viel davon versteht.
Gerade in diesem Job ist es wichtig, das man alles macht richtig.

1994 im Standesamt zu Paderborn,
gab es reichlich Sekt und Korn.
Da wurde gratuliert 
und Blumen gegeben, 
denn dort taten Edeltraud 
und Andreas ihren Schritt 
ins Eheleben.

Karneval vor ein paar Jahren, Andi und
seine Freunde auch verkleidet waren.
Sie ließen sich nicht verspotten, trugen
Röcke, wie die Schotten. Er damit viel-
leicht ein Geheimnis lüften kann,
haben die Schotten 
unterm Rock etwas an?

Andi hat sich auch 
auf Gesundheit eingestellt,

und das lag bestimmt 
nicht nur am Geld.

Das Rauchen wurde 
aufgegeben,

damit er länger 
etwas hat vom Leben.

Wenn Andi auch nicht gern in der Öffentlichkeit singt,
um so lieber er sein Tanzbein schwingt.
Geübt hat er damals oft im „Nanu“,
selten gönnte er sich dort Ruh.

Viele Leute gehen in ihrer Freizeit segeln,
Andi verbringt sie lieber mit kegeln,
und jetzt darf er in diesen Verein,
für einige Zeit Kegelvater sein.

Für Andi war schon lange klar,
das sein Bestreben 
nach etwas Höherem war.
Als Jungschützenkönig holte er 
schon den Vogel von der Stange,
danach dauerte es 
nicht mehr lange,
bis er Prinz wurde 
beim U.V.- Ausflug.
Doch er hatte noch nicht genug.
Er wollte den ganz großen Vogel abschießen,
und dieses als richtiger König genießen.

Viele waren dann zugegen,
als er mit seinem ganzen Streben,
und treffsicherem Glück
holte vom Adler das letzte Stück.

Wenn ihr hört dieses Gedicht,
dann vergesst eines aber nicht.
Es sollte aus Andreas Leben,
nur eine kleine Einsicht geben.
Hier waren nur Laien am Werk,
das so nebenbei als Vermerk.
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Karl-Schurz-Str. 17 · 33100 Paderborn

Planung, Erstellung und
Pflege von Außenanlagen,

Teichbau und Dachbegrünung

Pflege und Aufarbeitung von
Natur- und Kunststeinböden

Desinfektion und
Schädlingsbekämpfung

Bauaustrocknung

Komplettsanierung bei Brand- 
und Wasserschaden

Innenausbau
Wand, Decke, Boden

Haushaltsauflösung

Winterdienst

Für alle Fälle einen Profi.

Telefon: 05251/899940
Telefax:  05251/899998
sonderdienste@jolmes.de

www.jolmes.de

www.sparkasse-paderborn.de

Mit unserer privaten Altersvorsorge können Sie der Zukunft unbeschwert
entgegensehen. Und sich dank Ihres individuellen Vorsorgeplans auf
starke Renditen für das Alter freuen. Mehr Informationen in Ihrer Sparkassen-
Geschäftsstelle oder unter www.sparkasse-paderborn.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse º

E I N  B L I C K  I N  I H R E  Z U K U N F T .  M I T
D E R  S P A R K A S S E N - P R I V A T V O R S O R G E .

Sparkasse Paderborn q

Preiswerter Mittagstisch Mo.-Sa. 12-15 Uhr
Tägl. von 12-15 Uhr und 18-24 Uhr · Dienstag Ruhetag

Markt 9 · 33098 Paderborn · Tel. 8 78 56 44
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D E R V O R S T A N D

DE R VO R S TA N D D E R WE S T E R N -KO M PA N I E I M PBSV 1831 E .V.  2001-2004
1. Reihe v.l.: 4. Leutnant Jürgen Weber, 1. Leutnant Ralf Meschede, Fähnrich Carsten Masurek, Oberleutnant Georg Otto, Hauptmann Heiner Kaiser, 

Ehrenverwaltungsrat Franz-Gregor Tenge, S.M. Andreas Bröckling, Feldwebel Franz-Josef Tewes, 3. Leutnant Reinhard Hepers, 2. Leutnant Guido Könsgen.

2. Reihe v.l.: Verwaltungsrat Wolfgang Helle, Ehrenzeremonienmeister Rainer Waltert, Ehrenleutnant Ferdinand Drewes, Ehrenleutnant Franz Pingsmann, 
Ehrenoberleutnant Meinolf Simon, Ehrenfähnrich Paul Otto, Schießoffizier Franz Schinke, 5. Leutnant Siegmar Bornemann.

3. Reihe v.l.: Ehrenzeremonienmeister Heinz-Jürgen Gausmann, Verwaltungsrat Hermann Sperbel, Platzmajor Wolfgang Fischer, 
Ehrenleutnant Heinz Riese, Zeremonienmeister Manfred Bannenberg, Ehrenverwaltungsrat Willi Hesse.

Auf dem Bild fehlen: Oberstleutnant Matthias Stute, Verwaltungsrat Detlef Klaholt-Heiermeyer, Verwaltungsrat Franz-Josef Konersmann, 
Ehrenhauptmann Horst Uhle, Ehrenleutnant Fred Adams, Ehrenleutnant Franz-Josef Lüther, Ehrenverwaltungsrat Ferdinand Klingenthal, 

Ehrenverwaltungsrat Wilhelm Stute, Ehrenverwaltungsrat Ernst-August Uhle, Ehrenschießoffizier Heinz Meier.

DI E M U S I K A L I S C H E G E S TA LT U N G D E S KÖ N I G SA B E N D S W I R D Ü B E R N O M M E N
V O M TR O M P E T E R KO P R S D E R 8.  H U SA R E N B U K E

U N D D E M TA M B O U R CO R P S NO R D B O R C H E N
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E H R E N T A F E L

1835/36 Franz Steinbrück

1842/43 Franz Steinbrück

1844/45 Heinrich Everken

1872/73 Brathuhn

1882/83 J. Halin

1883/84 G. Eickhoff

1885/86 Fr. Brandt

1886/87 L. Gerbaulet

1890/91 W. Engels

1891/92 Chr. Killian

1902/03 Josef Leist

1903/04 Wilhelm Uhle

1908/09 Willi Leebe

1909/10 Wilhelm Kaufmann

1910/11 Josef Sauerland

1924/25 Josefpeter Eickel

1926/27 Hermann Tenge

1927/28 Dr. Fritz Marfording

1930/31 Josef Schäfers

1934/35 Ferdinand Wrenger

1937/38 Karl Massmann

1948/49 Wilhelm Bickmeier

1952/53 Ferdinand Klingenthal

2002/03Andreas Bröckling

1831/32 Frau Junfermann
1834/35 Frau H. Hesse
1853/36 Frau Dr. Schmidt

geb. Everken
1839/40 Frau Postdir. Rüger
1840/41 Frau Mantell
1842/43 Frau H. Everken
1843/44 Frau Kölling geb. Ferrari
1844/45 Frau P. Hesse
1846/47 Frau Olg.-Rat Rinteln

1854/55 Frl. Louise Rinteln
1856/57 Frl. Bernh. Henke
1862/63 Frl. Johanna Verken
1865/66 Frl. Lina Woerdehoff
1879/80 Frau E. Hesse
1882/83 Frau Ferd. Mantell vertr.

durch Frl. Clem. Kaufmann
1885/86 Frl. Clem. Kaufmann
1887/88 Frl. Minna Didden
1890/91 Frau M. Hesse

1892/93 Frl. Minna Mantell
1894/95 Frl. Maria Ullner
1895/96 Frl. Lissy Kaufmann
1899/00 Frl. Maria Hester
1903/04 Frl. Mathilde Kaufmann
1907/08 Frl. Marfording
1910/11 Frau Margarethe Tenge
1931/32 Frl. Lisa Pape
1935/36 Frl. Else Menge
1948/49 Frl. Ruth Budde
1949/50 Frl. Marilies Uhle

1957/58 Frau Helga Tenge
1962/63 Frl. Ria Hunstig
1964/65 Frl. Helgamarie Klingenthal
1966/67 Frl. Ursula Tenge
1971/72 Frl. Evi Heissbach
1975/76 Frl. Margret-Dagmar Tenge
1978/79 Frl. Claudia Schiller
1983/84 Frl. Ilse Blomenkemper
1988/89 Frau Ursula Honervogt
1993/94 Frl. Katja Hesse
1998/99 Frau Regina Möllmann

1954/55 Ferdi Drewes 1956/57 Ernst August Uhle 1959/60 Willy Brüseke 1965/66 Heinrich Meier

1966/67 Hans Humbert 1981/82 Meinolf Simon 1986/87 Horst Uhle 1993/94 Matthias Stute

KÖNIGINNEN DER WESTERN-KOMPANIE

KÖNIGE DER WESTERN-KOMPANIE

Von 137 Königspaaren stellten die Western 31 Könige und 37 Königinnen
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D E R H O F S T A A

DD EE RR HH OO FF S TS T AA AA
Schützenkönig Andreas Bröckling · Schützenkönigin Claudia Berendes · Zerem

Kronprinz Michael Bröckling · Apfelprinz Siegmar
Hofdamen: Susanne Bentler, Katharina Beseler, Katharina Dören, D

Hofherren: Sven Bannat, Stefan Husemann, Gilbert Jüttner
Pagen: Alexander Eid



T 2 0 0 2 / 2 0 0 3
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TT 22 0 0 2 /0 0 2 / 22 0 0 30 0 3
monienmeisterin Brigitte Dören · Führender Zeremonienmeister Frank Quade
r Bornemann · Zepterprinz Alexander Stockmann
Daniela Heidenkamp, Katrin Heinemann, Anna Hoppe, Jutta Wigge
r, Benedikt Koch, Niels Niemann, Ralf Pollok, Mirko Slisko
den und Lisa Weber
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Energie pur ...
... und starker Service

Energie ist unser Element

Telefon 0800 5030305
E-Mail info@pesag.de
Internet www.pesag.de  

PESAG AG
Tegelweg 25
33102 Paderborn

PESAG AG
Corveyer Allee 21
37671 Höxter

Genießen Sie die hervorragende Qualität und Frische.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.minipreis.de

Wochenmarkt-Atmosphäre 
in der Obst- und 
Gemüseabteilung

Fleisch- & Wurst-Qualität
frisch aus dem eigenen 
Fleischwerk

Vielfältige Spezialitäten 
an der Käsetheke

Frische und Vielfalt –
Ihre Einkaufstreffer bei Minipreis!

Waldenburger Str. 11 · 33098 Paderborn
Fon 0 52 51/ 7712-0 · Fax 0 52 51/ 7712-99 · e-mail info@AundK.de

Ihr Mediendienstleister

A&K Offsetdruck GmbH

Farben...
rücken alles ins 
richtige Licht !



Kronprinz
1963/64 Franz Franke

1971/72 Meinolf Simon

1977/78 Ferdinand Klingenthal

1979/80 Gerd Hüttel

1990/91 Guido Könsgen

1991/92 Siegmar Bornemann

1994/95 Franz Schinke

1995/96 Werner Franke

2001/02 Johannes Roggel

2002/03 Michael Bröckling

Apfelprinz
1957/58 Franz Franke

1959/60 Arnold Brinksmeier

1962/63 Horst Uhle

1966/67 Dietmar Könsgen

1967/68 Heinz Lüke

1979/80 Ferdi Drewes

1993/94 Paul Otto

1995/96 Rüdiger Uhle

2002/03 Siegmar Bornemann

Zepterprinz
1957/58 Franz-Gregor Tenge

1959/60 Franz Franke

1963/64 Wilhelm Kaufmann

1965/66 Josef Tanger

1978/79 Ferdi Drewes

1983/84 Willi Hesse

1987/88 Franz-Josef Tewes

1992/93 Franz Schinke

1997/98 Michael Bröckling

2000/01 Siegmar Bornemann
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K Ö N I G L I C H E H O H E I T E N

PRINZEN DER WESTERN-KOMPANIE seit 1953

SKH Zepterprinz Alexander Stockmann (Kämper)
mit Ehefrau Lidia Stockmann

SKH Apfelprinz Siegmar Bornemann (Western)
mit Ehefrau Marianne Bornemann

SKH Kronprinz Michael Bröckling (Western)
mit Ehefrau Mechthild Bröckling



KÖNIGSZEITUNG 2003 DER WESTERN-KOMPANIE22

33106 Paderborn
Stettiner Straße 52
Tel. 05251/75266
Fax 05251/730504

Bei uns treffen Sie „Schwarzes“!

Unser Team bewirtet Sie auch beim Schützenfest!

Genießen Sie

     westfälische Gastlichkeit

         in
 einmaliger Hofanlage.

Das gastliche Dorf
Helmut Schwarze
Lippstädter Str. 88

33129 Delbrück
Tel.: 05250-514167
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H O F - I M P R E S S I O N E N
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Ferdinand Brink · Automaten · Dr.-Rörig-Damm 89 · 33102 Paderborn · Tel. 0 52 51/143 80

• Treppenbau
• Geländerbau
• Metallbau
Wir planen, fertigen, liefern und montieren...

- Stahlkonstruktionen
für innen und außen mit Stufen
in Massivholz, Marmor, Granit usw.

- Spindeltreppen
- Geländer auch in Edelstahl

- Balkongeländer, Tore, Zäune
- Überdachungen

Anerkannter
Schweißfachbetrieb

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Otto-Stadler-Straße 5 b • 33100 Paderborn

Telefon: (05251) 56086 • Fax: (05251) 541482

Qualität

zahlt sich
 aus!
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H O F - I M P R E S S I O N E N
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Internationale Marken, 
große Auswahl, hohe Qualität 
und erstklassiger Service: 
Die Galeria Kaufhof bietet 
Ihnen in jeder Beziehung 
alles für ein unvergessliches 
Einkaufserlebnis. Genießen 
Sie es und erleben auch Sie 
das Gefühl „Galeria Kaufhof 
– ich freu’ mich drauf!“

23
44

2

„Diese Qualität in dieser Vielfalt – toll!“

Paderborn,
Westernstraße

www.galeria-kaufhof.de

Fischer Kommunikation

Vodafone Shop · Rathausplatz 6 · Paderborn
Tel.: 0 52 51/87 23 98 · Fax: 0 52 51/87 23 99

Vodafone Shop im · Husener Str. 121 · Paderborn
Tel.: 0 52 51/68 60 01 · Fax: 0 52 51/68 60 04

e-mail: info@fischer-paderborn.de

· Handys und Zubehör

· Vertragsverlängerungen

· Einbau von Freisprechanlagen

· ARCOR ISDN und DSL

Kommunikation
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W A S I S T D I E U V ?

DIE UNTEROFFIZIERSVEREINIGUNG
Wenn sich heute zum Königsabend im Hansesaal des Schüt-
zenhofes so viele Mitglieder und Freunde unseres Paderborner
Bürgerschützen-Vereins eingefunden haben, so ist dies sicher-
lich ein Beweis dafür, wie sehr unser diesjähriger Schützenkönig

SEINE MAJESTÄT ANDREAS I.
geschätzt wird.

Wir, die Mitglieder der Unteroffiziersvereinigung, zu der er seit
1996 gehört, grüßen unseren König und wünschen ihm sowohl
für den heutigen Königsabend als auch für die zweite Hälfte sei-
nes Königsjahres viel Freude und alles Gute.

Die Unteroffiziersvereinigung, was ist das, werden sich sicher
einige der Gäste an diesem Abend fragen. Im Jahre 1926
kamen das Reich und die Stadt nach Inflation und vielen Turbu-
lenzen zur Ruhe. In dieser Zeit war es den Mitgliedern der Wes-
ternkompanie, die im Unteroffiziersrang waren, daran gelegen,
zwei wesentliche Aspekte zu forcieren, nämlich zum einen die
Geselligkeit zu pflegen, zum anderen beratend, vorbereitend
und helfend einzuspringen. Um eine Basis für gegenseitiges
Verstehen und ein freundschaftliches Miteinander zu schaffen,
wurde festgelegt, dass sich Chargierte, Unteroffiziere und Offi-
ziere des öfteren treffen sollten. Federführend für die Einrich-
tung einer solchen Vereinigung war ein Mann, der sich hier wie
in vielen anderen Bereichen verdient gemacht hat: Feldwebel
August Uhle. Nahezu selbstverständlich ergab sich, dass sich ein
Kader entwickelte, aus dem Ideen und Aktivitäten, Persönlich-
keiten und Führungskräfte hervorgingen; ein Motor für die
ganze Kompanie, dem heute noch ein Großteil der Blüte der
Westernkompanie und auch des PBSV zu verdanken ist.
Am 17. April 1926 konstituierte sich dann endgültig mit dem ein-
deutigen Ja des damaligen Hauptmanns der Westernkompanie
Willi Uhle die neue 

„Unteroffiziersvereinigung der Westernkompanie 
im PBSV 1831 e.V.“

Heute zählt das Unteroffizierscorps 150 Mitglieder bei einem
Durchschnittsalter von 53 Jahren. Kraft Amtes gehören ihm alle
Offiziere der Kompanie an. Alljährlich werden anlässlich des
Schützenfestes neue Unteroffiziere durch den Hauptmann
ernannt. Dieses Recht der Ernennung ist nur ihm allein vorbe-
halten. Gleichwohl hat er aber auch die Befugnis, Unteroffizie-
ren diesen Rang wieder abzuerkennen.
Was vor 77 Jahren galt, hat auch heute noch Bestand. Noch
immer wird die Geselligkeit gepflegt. So treffen sich die Mitglie-
der dieser Gruppierung, die wahrlich kein Verein innerhalb des
Vereins sein will und ist, unter anderem zu Wanderungen und
zu einem Sommerfest, auch „Spießbratenessen“ genannt. Hier-
zu sind auch die Partnerinnen eingeladen, was in früheren Jah-
ren nicht der Fall war. Zu einem reinen Herrentag kommen die
Unteroffiziere im Juni zusammen. Wurden die Neuernannten
bis vor wenigen Jahren in einer eigenständigen Feier in die

Gemeinschaft aufgenommen, so ist diese seit dem Jahre 2001
in die „Herbst- und Vereidigungsgala der Westernkompanie“
integriert. Diese Veranstaltung ist traditionell neben dem Schüt-
zenfest der Höhepunkt im Kalender eines jeden Unteroffiziers.

Aber diese Termine machen nur einen Teil aus. Folgendes
bleibt festzuhalten: wann immer es gilt Arbeiten rund um das
Schützenwesen zu verrichten, sind unter anderem die Unterof-
fiziere zur Stelle und fassen an, um zu erledigen, was zu erledi-
gen ist. So wird das Naherholungsgebiet „Schützenplatz“ all-
jährlich im Frühjahr für die Bevölkerung neu hergerichtet. Not-
wendige Renovierungsarbeiten an und um die Kompaniebaude
herum werden fast immer in Eigenleistung erbracht. Zum Libo-

rifest bedienen neben vielen anderen auch die Unteroffiziere
im Garten des Konrad-Martin-Hauses. Einen weiteren großen
Teil nehmen die Vor- und Nachbereitungen für so manche Feier
ein. So müssen zum Bei-
spiel Kassen besetzt wer-
den, Dekorationen erdacht
und vor Ort angebracht wer-
den.

Dies gilt selbstverständlich
auch für den heutigen, zu
Ehren SM ANDREAS I.  statt-
findenden Königsabend,
dem wir hiermit einen guten
Verlauf wünschen. Lassen
Sie uns gute Gespräche füh-
ren, Freundschaften knüp-
fen und bestehende vertie-
fen, all dies in der Hoffnung,
dass dies noch oft in Frieden
geschehen möge.

UV-Vorstand v.l.: Schriftführer Ferdi Schäfers, Kassierer Hans-Josef Reike,
Vorsitzender Achim Hecht, 2. Kassierer Willi Moor, 2. Vorsitzender Karl Voss,
nicht im Bild: 2. Schriftführer Michael Bröckling

Parfümerie   Friseur
Westernstraße 28
L i b o r i - G a l e r i e
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3 Jahre Duales Studium zum/r

Ihr Erfolg
mit uns !

Diplom-Kaufmann/-frau (FH)

Weitere Informationen erhalten Sie an unseren Standorten:

Diplom-Informatiker/in (FH)

Diplom-Kaufmann/-frau (FH)
Diplom-Wirtschaftsinformatiker/in (FH)

Diplom-Wirtschaftsinformatiker/in (FH)

Diplom-Medieninformatiker/in (FH)

33102 Paderborn 33607 Bielefeld 33330 Gütersloh
Fürstenallee 3 - 5 Meisenstraße 92 Schulstraße 10
T.: 05251 301-02 T.: 0521 23842-02 T.: 05241 74337-42
fhdw@pb.bib.de fhdw-bi@bi.bib.de fhdw-gt@gt.bib.de

www.fhdw.de

3,5 Jahre berufsbegleitendes
Studium zum/r

Wege in Ihre Zukunft

Staatl. gepr. Informatiker/in

Fachrichtung:
Computer- und Kommunikationstechnik 
CNC-Systemtechnik
Wirtschaft

b.i.b., Fürstenallee 3-5, 33102 Paderborn, 
Tel. 05251-301-01, Fax 05251-301-161
E-Mail: info@pb.bib.de, www.bib.de

Staatl. gepr. Informatiker/in

Multimedia
Medizinökonomie
Softwaretechnologie
Wirtschaft

2-jährige Ausbildung

18-monatige Weiterbildung

zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

Staatl. gepr.

Informationstechnische/r Assistent/in

und Fachhochschulreife

3-jährige Ausbildung

Bernhard Marx
Großhandel in 
Floristen-Bedarf und
Kranzschleifen-Druckerei

Abtsbrede 94 a · 33098 Paderborn · Telefon 0 52 51 / 7 17 51
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W E S T E R N O R D E N

25 JAHRE WESTERN-JAHRESORDEN – 
EIN RÜCKBLICK

von Klaus Zacharias

Die Jahresorden der Westernkompanie des
PBSV gehören jedes Jahr zu den begehrten

Sammelobjekten des Schützenfestes, wobei nicht
wenige Schützen eine komplette Sammlung aller Exempla-
re oder doch wenigstens eine ganze Reihe von Orden
der einzelnen Kompanien besitzen. Ausgestellt sind
diese Orden auch in den Kompanie-Bauden in
„historischen Ecken“. So bieten namentlich die
Bauden der Western-, der Königsträßer- und der
Maspernkompanie derartige Übersichten über ihre
Sammlungen in eigenen Vitrinen an. Aber auch in
den Sammlungen des Stadtarchivs oder des Stadtmu-
seums werden diese Sammlungen aufbewahrt.

Die Westernkompanie begann als erste Kompa-
nie 1977 mit der Ausgabe von Jahresorden,

der dann 1985 die Königsträßer, 1986 die Maspern
und 1995 die Heidekompanie folgten. Bei den

Maspern waren schon vorher eini-
ge Versuche gestartet worden,

die aber nicht regelmäßig
erfolgten. Bei den Kämpern gab
es keine einheitliche Form.
Man wählte gelegentlich
Orden, teilweise auch
ganz andere Formen

wie Mützen oder ähnli-
che Dinge. Verbunden mit

der Ausgabe dieser Jahresorden
waren im wesentlichen zwei Gedanken;

zunächst einmal wollte man mit der Ausgabe jedem ein-
zelnen Schützen die Gelegenheit geben, eine Erinne-
rung an das jeweilige Schützenfest zu erlangen, und
dann sollten mit dem eingenommenen Geld die
Ausgaben während des Festes, z.B. für die Musik-
kapellen, mitfinanziert werden. Diesem Zweck
diente auch die Publikation der Jahreshefte, z.B.
der Western seit 1971 und der Maspern seit 1986.

Die Idee zur Einrichtung der Institution der Jahresor-
den geht auf das heutige Ehrenmitglied und den

Ehrenverwaltungsrat der Western Franz-Gregor
Tenge zurück, der immer wieder derartige Anre-
gungen gegeben und selbst Entwürfe zu Orden, so
zum Jubiläumsorden 1981, vorgelegt hat. Beim
ersten Westernorden 1977 konnte er auf ein vorlie-
gendes Beispiel zurückgreifen, denn zum Osterlauf
dieses Jahres hatten die Teilnehmer eine Erinnerungs-

medaille mit dem Bildnis Karls des Großen und der
Umschrift „1200 Jahre Stadt Paderborn 777-1977“

erhalten, wobei auf der Rückseite vermerkt war,
dass es sich um den 31. Osterlauf und die zugleich
durchgeführte erste Deutsche Meisterschaft im 25-
Kilometer-Lauf handelte. Auch das Datum „9. April

1977“ und der SC Grün-Weiß e.V. Paderborn als aus-
richtender Verein sind vermerkt.

Zunächst aber sind Begrifflichkeiten zu klären,
denn im Sprachgebrauch hat sich der Terminus

„Jahresorden“ eingebürgert. Um einen Orden
nach klassischer Definition, den man für Verdien-
ste erhält und einen besonderen Stiftungsakt
erfordert, handelt es sich nicht, da jeder ihn erwer-

ben kann. Eigentlich handelt es sich um eine Medail-
le, die bei den Western im Lauf der vergangenen Jahre

ihre Form unverändert beibehalten hat. So misst die
Medaille fünf Zentimeter im Durchmesser, ist jedes

Mal aus dem gleichen Material hergestellt und trägt
auf der Vorderseite neben den einzelnen Abbil-
dungen den Hinweis „Schützenfest“ und die jewei-
lige Jahreszahl, wobei nur die erste Medaille diese
Hinweise nicht enthält (Beschreibung s. oben).

Gleich gestaltet ist seit 1977 die Rückseite, denn am
Rand liest man „Paderborner Bürgerschützenverein

1831“, während in der Mitte „Westernkompanie“ zu lesen
ist.

Im folgenden sollen die Medaillen nun näher
vorgestellt werden, wobei ich nicht einfach jah-

resweise, sondern nach einer thematischen Anord-
nung vorgehen will. So lassen sich zwei Hauptgrup-

pen bilden, die man mit „Schützenmotive“ und mit
„Heimatmotive“ überschreiben kann. Gelegentlich ist

die Zuordnung nicht ganz eindeutig, und deshalb gehe ich
auf die Medaille von 1988 gesondert ein. Insgesamt

bildet die Gruppe der „Heimatmotive“ die bei wei-
tem größte Gruppe.

Nachdem man 1977 aus nahe liegenden Grün-
den wegen des damaligen Jubiläumsjahres

der Stadt den Anfang gesetzt hatte, folgte bereits
1978 in frontaler Aufsicht das erste Heimatmotiv. Die

Wahl dieses Motivs sollte die Verbundenheit des Ver-
eins mit der Heimatstadt dokumentieren (was übrigens für

den Verein seit dessen Existenz 1831 gilt). Später war
man bemüht, Gebäude oder Bauwerke aus dem
Westernbezirk abzubilden. Als man 1979 den Dom
mit der ihr vorgelagerten Abdinghofkirche, erneut
streng frontal, wählte, hatte man neben der Ver-
bundenheit mit der Stadt die enge kirchliche Ver-

bundenheit herausgestellt, die den Verein ebenfalls
von Anfang an auszeichnete, auch wenn er sich nicht als
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kirchliche Bruderschaft versteht. 1980
entschied sich der Vorstand noch
einmal für ein Gebäude, das
nicht im Westernbezirk liegt,
nämlich für die Front der ehema-
ligen Jesuitenkirche am Kamp,
neben der der Turm des Theodori-
anum zu erkennen ist. Die Wahl lässt
sich aber dennoch als „Westernbauwerk“
rechtfertigen, denn die Jesuitenkir-
che beherbergt seit 1784 die
Marktkirchpfarrei, deren Kirche
auf dem heutigen Marienplatz
wegen Baufälligkeit auf Anwei-
sung des Fürstbischofs Friedrich-
Wilhelm von Westphalen (1782-
1789) abgebrochen worden war.

Wegen des Jubiläumsschützen-
festes 1981 verzichtete

man auf eine eigene Medaille
und wählte dafür den Bataillons-
orden, entworfen von Franz-Gre-
gor Tenge, der in der Mitte das
Stadtwappen mit dem diesem auf-
gelegten Rathaus zeigt, wobei die
einzelnen Kompaniewappen die Mitte
auf einem stilisierten Eichenkranz
umgeben. Auch das Jubiläumsjahr
1831-1981 ist vermerkt.

Die Serie der Heimatmotive
wurde 1982 mit der Herz-

Jesu-Kirche, die von Westen abge-
bildet ist, fortgesetzt. Man erkennt
auch das alte Friedhofskreuz des bis
1866 belegten Western-Friedhofes,
das ursprünglich auf dem Dom-
Benefiziatenfriedhof gestanden
haben soll. Hintergrund für die
Wahl dieses Motivs war sicher
die damals laufende Generalsa-
nierung der Kirche von außen und
innen, die der Kirche das ursprüngli-
che Aussehen, so wie Diözesanbaumei-
ster Arnold Güldenpfennig (1830-
1908) sie im neugotischen Stil
konzipiert hatte, zurückgegeben
hat. Nicht entschließen konnte
man sich. die Portale an der Ost-
seite der Kirche im ursprüng-
lichen Stil zu erneuern, denn alte
Aufnahmen zeigen die gotisierenden

Portale deutlich. Das heute geschlos-
sene Südportal der Kirche hat den

ursprünglichen Zustand jedoch
bewahrt. Mit dem frontal abge-
bildeten Heisingschen Haus am
Marienplatz, das von Hermann

Baumhauer, dem Erbauer des Rat-
hauses, um 1600 für den Bürgermei-

ster Heinrich Stallmeister im Stil der
Weserrenaissance errichtet worden

ist, versah man den Orden 1984.
Über die Familie Schmidt kam
das Haus 1835 durch Heirat an
die ursprünglich aus Wieden-
brück stammende Familie Hei-

sing. Heute gehört der schöne
Patrizierbau zur Stadtverwaltung; im

Erdgeschoss befinden sich Läden.

Als man 1985 die auf dem
Ostfriedhof gelegene

„Arme-Seelen-Kapelle“, auch als
„Langenohl-Kapelle“ bekannt,
wählte, verließ man erneut die

Kompaniegrenzen, was jedoch
mehrfach zu rechtfertigen ist. Gustav

Langenohl (1814-1878) war seit 1849
Kaplan an der Marktkirche und ein

besonderer Freund der Armen. Er
ließ durch Arnold Güldenpfennig
187o die Kapelle errichten, die
1985 auf Anregung durch Schüt-
zenoberst Dr. Karl Auffenberg

(1907-1998) als Gemeinschaftsauf-
gabe aller Schützen restauriert und

damit vor dem Verfall gerettet wurde. Vor
allem viele Handwerksmeister aus

dem Verein beteiligten sich an die-
ser Maßnahme. 1986 kehrte man
mit der Darstellung des Western-
tores um die Jahrhundertwen-
de(19./2o. Jhd.) in den eigent-

lichen Westernbereich zurück.
Besonders auffällig teilt eine Lampe

auf dem Platz des Westerntores die
Medaille in zwei Hälften und

erinnert damit an die beginnende
Elektrifizierung der Stadt, nach-
dem 1909 die PESAG gegründet
worden war. Neben dieser
Lampe stand eine zweite elek-

trisch betriebene Lampe am Rat-
haus. 
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1989 wählte der Vorstand als Motiv eine seit 1954
nicht mehr existierende, aber jahrhundertelang

stadtprägende Kapelle, die sogenannte „Roms
Kapelle“, gelegen an der Bahnhofstraße. Diese
spätgotische Kapelle, die ein 600 Jahre altes
Marienbild (heute im rechten Seitenaltar der Jesui-
tenkirche) beherbergte, war 1605 von Fürstbischof
Dietrich von Fürstenberg (1585-1618) restauriert wor-
den. 1945 wurde sie so stark beschädigt, dass sie abgebro-
chen werden musste. Heute erinnern nur noch ein
Steinkreuz und ein Säulenrest am Standort der
Kapelle an dieses Bauwerk, das als Modell bis
heute in der Weihnachtskrippe des Domes Ver-
wendung findet. So erklärt sich auch der dortige
Name „Kapellenstraße“. 

Seit 1985 liefen Bemühungen, den Hochaltar der
Jesuitenkirche zu rekonstruieren, wozu sich ein Verein

gebildet hatte, dessen rühriger Vorsitzender der dama-
lige Schulleiter des Gymnasium Theodorianum und
Westernschütze Franz-Josef Weber bis heute ist,
und dem die Rekonstruktion vor allem zu verdan-
ken ist. Da der PBSV korporativ Mitglied des Ver-
eins ist, entschied man sich 1991 für diesen Hochal-
tar auf der Medaille, wie ihn der damalige Architekt
Anton Hülse S.J. entworfen und sein Ordensbruder
Johann Lampen ausgeführt haben, wobei die ornamenta-
len Teile vermutlich Jakob Gröne (+1709) schuf. Über
die Wahl dieses Motivs freute sich nicht zuletzt der
langjährige Marktkirchpfarrer und Westernschütze
Geistl. Rat Wilhelm Jürgens.

Die Serie der Heimatmotive wurde 1995 mit
dem „Stern“ auf dem Liboriberg fortgesetzt.

Heute steht dieser in den Anlagen auf der Höhe der
Post. Gestiftet hat dieses Denkmal der Paderborner
Gastwirt Bartolomäus Gleseker im Jahre 1778. Offensicht-
lich ist der geistige Hintergrund dieser Stiftung in der
Aufklärung des 18. Jahrhunderts zu suchen. Im
Strahlenkranz an der Spitze kann man die vergol-
deten Buchstaben „DEO“ lesen; ein Chrono-
gramm im Sockel ergibt die Jahreszahl 1778. Gle-
sekers Gasthaus „Zur Traube“ steht bis heute am
Domplatz und ist in die Gaukirche integriert; dieses
Haus kombiniert Sand- und Werkstein nach Münstera-
ner Vorbild, eine Bauweise, die es in Paderborn nur noch
in der Front der Michaelskirche und der Alexiuskapelle
gibt. 1996 verließ der Kompanievorstand erneut die
Grenzen, als er als Motiv die Brunnenfigur des
Neptunbrunnens auf dem Marktplatz auswählte.
Dieser Brunnen, von einem unbekannten Meister
Ende des 16. Jahrhunderts im Renaissance-Stil
geschaffen, gelangte im Jahre 1730 als Geschenk des
Fürstbischofs Clemens August von Bayern(1719-1761) an

das Domkapitel, weil es den Fürstbischof an seinem
bisherigen Standort im Binnenhof des Neuhäuser

Schlosses störte, das er im barocken Stil umbauen
wollte. Die mythologischen Figuren mussten
jedoch auf Beschluss des Kapitels unkenntlich
gemacht werden, weil sie nackt waren. Der Brun-

nen ließe sich, da große Teile aus dem Schutt gebor-
gen werden konnten (nach der Zerstörung 1945),

rekonstruieren, worauf der Verfasser dieser Zeilen schon
vor Jahren hingewiesen hat. 1979 ersetzte man den

damaligen Brunnen durch eine Neuschöpfung des
Paderborner Bildhauers Josef Rikus(+1989) ;er ist
eine Stiftung der Gebrüder Ferdinand und Felix
Klingenthal, wie am Brunnenrand vermerkt ist.

Die Medaille des Jahres 1997 erinnert an das
1950 abgerissene Husarendenkmal von 1925,

das an der Nordseite des Westerntores (heute: Marie-
napotheke) gestanden und den Krieg nahezu unversehrt

überstanden hat; lediglich die bronzenen Reiter mus-
sten als Materialspende abgegeben werden. . Der
damalige Bürgermeister Christoph Tölle(1946-
1968) hatte es über Nacht beseitigen lassen und
sich damit den Ärger vieler ehemaliger Soldaten
und Bürger zugezogen. 1955 wurde als Ersatz ein

neues Husarendenkmal in den Paderauen aufge-
stellt, das vor allem an das ehemalige Husarenregiment

Nr. 8 erinnert, das zu den bekanntesten preußischen Regi-
mentern in Westfalen überhaupt zählt.

Da sich die Westernkompanie als Brauereikom-
panie versteht - denn in ihrem Gebiet lag bis

1984 die Paderborner Brauerei -, wählte man für
1999 eine Abbildung der Verwaltung und des Pro-

duktionsbetriebes an der Borchener Straße, wie sie
sich bis 1945 darboten. Gut zu erkennen sind die bei-

den hohen Schornsteine der Brauerei sowie die gotisieren-
den Staffelgiebel des Hauptgebäudes. Ein Fahrzeug

fährt gerade vor, um Bier zu holen. Dazu gab die
Kompanie ein eigenes Bierglas mit einer Kurzfas-
sung der Paderborner Braugeschichte (aus der
Feder des Verfassers) heraus. Als man sich im
Jahre 2000 für die Abbildung der Mariensäule auf

dem Marienplatz entschied, kehrte man geradezu
ins „Stammgebiet“ der Western zurück. Die Abbildung

zeigt den ursprünglichen Zustand der Säule mit dem Bal-
dachin über der Mutter Gottes von 1861; letzterer

wurde später (1893) entfernt, so dass die Säule,
nachdem man 1908 die vier Engel angebracht
hatte, nun ihr heutiges Aussehen erhielt. Leider ist
die Jahreszahl „1880“ etwas bezugslos eingesetzt
worden; besser wäre es gewesen, das Jahr 1861 als

Weihejahr einzusetzen.
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Mit der Abbildung von 2001, die die 1829
geschleifte Westernbastion vor dem Western-

tor zeigt, kehrte man zum Motiv von 1986
zurück(s.o.); jetzt aber zeigt das Bild nicht nur die
starken schützenden Mauern, sondern auch die
Jesuitenkirche im Hintergrund sowie einige Türme
der alten Stadtmauer am Liboriberg. Grundlage die-
ser Abbildung ist eine Skizze des ersten Zeichenlehrers
am Theodorianum Franz Josef Brand (1790-1869), der viele
heute nicht mehr vorhandene Paderborner Ansichten
in seinem Skizzenbuch festgehalten und damit dan-
kenswerte Weise überliefert hat.

Die Reihe der Paderborner Motive beschließt
das Jahr 2002 mit einem Blick auf den Kump

vor der Franziskanerkirche; dieser stand ursprüng-
lich vor dem Kapuzinerkloster am Stadelhof und kam
erst 1828 an seinen heutigen Standort. Er hat den Krieg gut
überstanden und diente bereits seit 1925 als Denkmal
für das Paderborner Infanterieregiment 158.
Besonders wertvoll ist die originale Brunnenschale
Heinrich Gröningers (um 1578-1631).

Neben diesen Heimatmotiven zeigen sieben
Medaillen Schützenmotive, die nun im letzten

Teil näher vorgestellt werden sollen. Die Reihe der rei-
nen Schützenmotive beginnt 1983 mit der Abbildung der
Westernbaude auf dem Schützenplatz, errichtet 1959.
Waren diese Bauden zunächst als reine Material-
unterstellungsräume gedacht, so haben sie sich
längst zu Kompaniezentren auf dem Schützen-
platz entwickelt, wo namentlich das Schützenfrüh-
stück am Montagmorgen eingenommen wird.
Grundlegend erneuert haben die Bauden zuletzt die
Kämper (2001) und die Maspern(2002). Die Königsträ-
ßer tragen sich mit Bauplänen. Da die Westernbaude in
ummittelbarer Nähe des Schießturmes steht, verwun-
dert es nicht, dass dieser rechts im Hintergrund (mit
dem Adler im Kugelfang) zu sehen ist. 1987 folgte
mit der Darstellung zweier Eulen mit einer Krone
über den Köpfen der Hinweis auf das Königsjahr
des damaligen Oberleutnants Horst Uhle, so dass
man diese Medaille als „sprechende“ bezeichnen
kann. Einen Grund für die „doppelte“ Eule kann ich
nicht erkennen, denn die damalige Königin kam aus der
Heide-Kompanie.

Die Medaille 1990 zeigt den „Thron“ auf dem
Schützenplatz; beherrschend auf der Abbil-

dung ist der dort stehende Baum mit dichtem
Laubwerk. Diesen „Thron“ gibt es seit 1893; hier
werden die neuen Könige dekoriert, und außerdem
versammeln sich dort die Ehrengäste des Schützenfestes.

Mit der Medaille 1992 ehrte man den Bierwagen
der Kompanie, auf dem aber auch neue Prin-

zen und der König (soweit sie aus der Kompanie
kommen) Platz nehmen. Seine Hauptfunktion
deuten die drei erkennbaren Bierfässer auf der
Ladefläche an. Damit begann eine kleine Serie von

drei Schützenmotiven, die 1993 durch den Hinweis
auf das Bestehen der 25-jährigen Freundschaft zu den

Buker Husaren fortgesetzt wurde. So erkennt man (ver-
setzt) die Wappen der Buker Husaren und der Kompa-

nie mit den Jahreszahlen 1968 und 1993, ein Motiv,
das 1998 noch einmal aufgegriffen werden sollte.
Diese kleine Reihe schließt 1994 mit der Abbildung
des Schützenadlers und erinnert damit an das
Königsjahr des derzeitigen Oberstleutnants Matthi-

as Stute und der Königin Katja Hesse, die ebenfalls
zur Westernkompanie gehört. So verwundert der stol-

ze Hinweis „Königs- und Königin-Kompanie“ nicht. Das
Motiv der Freundschaft zu den Buker Husaren greift

die Medaille 1998 erneut auf, indem sie an die nun-
mehr dreißigjährige Freundschaft erinnert. Abgebil-
det ist jetzt ein Husar, der mit der rechten Hand
eine Fahne hält. Diese Medaille gab es silberfarben
auch als Orden für die Husaren.

Eine Zwischenstellung zwischen den genannten
Hauptgruppen nimmt die Medaille von 1988 ein,

da sie ein Heimat und ein Schützenmotiv kombiniert.
Hier fällt sofort die damals (1987) neu geschaffene
Westernfahne auf, die vor dem von Südosten zu
sehenden Dom zu erkennen ist; sie war zum
Schützenfestsonntag 1987 fertiggestellt und von
dem damaligen König und späteren Westernhaupt-

mann Horst Uhle gestiftet worden. Das Motiv erklärt
sich auch aus dem Ort der Übergabe an die Kompanie.

Mit diesen Feststellungen soll der Überblick
über eine 25 Jahre andauernde und durchge-

haltene Jahresordensgeschichte abgeschlossen
werden. Das kann jedoch nicht geschehen, ohne
auf Ehrenleutnant Fred Adams hingewiesen zu
haben, der den Orden von Anfang an gestaltet hat.

Nunmehr trägt sich der Vorstand mit dem Gedan-
ken, einen völlig neu gestalteten Jahresorden einzufüh-

ren; der Autor dieser Zeilen könnte jedoch noch einige
Motive für künftige Orden nennen. Der Kompanie

aber sei gedankt, dass sie auf diese Weise den
Gedanken der Heimatpflege tatkräftig unterstützt
hat. 





Über allen Schützenfesten steht der Adler. Er gehört dazu wie die eleganten Kleider
höfischer Damen und der Glanz prächtiger Uniformen. Klingenthals Abteilungen sind
auch zur Zeit der Schützenfeste auf spezielle Wünsche eingestellt. Festliche Kleider,
modische Ergänzungen, Uniformen in den verschiedensten Ausführungen liefert 

Klingenthal. Weit über das Hochstift hinaus.


